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ErhöhteVerpflegsgebührenindenWieneröffentlichenKrankenhäusern.
DerBundesministerfür soziale VerwaltungDr .Reschhat alsVerwalter
der Wieneröffentlichen Fondskrankenanstaltenan BürgermeisterSeitz
als LandeshauptmanndasBegehrengerichtet,ermögeeine Erhöhungder
Verpflegsgebühren in den Wiener Spitälern anordnen .Als Grundlage soll
ein durchschnittlicher Tagesaufwandvon 85 . 600Kronenfür einenPa¬
tientendienen .

EinesolcheErhöhungwärenunnichtnureineschwereBelastung
für jene Patienten ,die ihre Spitalbehandlung selbst bezahlen ,sondern
würdeauchdie Armenkassender GemeindeWien ,der Bundesländerund
vor allem die Arbeiterkrankenkassenund dieKrankenfürsorgeanstalten
der Beamtenharttreffen .

NachParagraph3 desFondskrankenanstaltengesetzesist derBür¬
germeister als Landeshauptmannverpflichtet mit demMinisteriumfür
soziale Verwaltung über diese Erhöhung zu verhandeln .Scheitern diese
Verhandlungen ,dann muss der Bürgermeister als Landeshauptmannnach

demGesetzedieVerpflegsgebührmitmindestensneunzigProzentdes
Aufwandesjenes WienerSpitals bestimmen ,das die niedrigsteAufwands¬
quote hat .Umdies nach Möglichkeit zu verhindern ,hat Bürgermeister

SeitzzunächstdieVertreterderKrankenkassenzueinerBesprechung
geladen ,in der festgestellt werdensoll ,wiehochdie Belastungder
Krankenkassenwäreundobdiese Institute mit Rücksichtauf ihrefi¬
nanzielle Lage eine Belastung ertragen können .Auf Grund des Ergebnis - ¬
ses dieser Besprechungwird dann die Verhandlungmit derRegierung

gepflogenwerdenumeinemöglichstgeringeVerpflegsgebührdurchzu¬
setzen .

SolltedasMinisteriumaufseinerForderungbeharren ,sowäre
derBürgermeisternachdengesetzlichenBestimmungengezwungen,dieheu.
te mit 65 . 000Kronenbemessenetägliche Verpflegsgebührderallgemeinen
Verpflegsklassein denWieneröffentlichenKrankenanstaltenentspre-¬
chenddemvon der Bundesregierungerrechneten Kostenaufwandmitrund

75. 000Kronenfestzusetzen ,alsoumzehntausendKronenzuerhöhen.
- ¬

UnveränderteKanalräumungsgebühren . FürdenMonatFebruarbleibendie
GebührenfürdieKanalräumungunverändert. SiebetragendasFünfundzwan
zigfachedesMietzinsesderfür denMonatAugust1914gezahltworden

ist .

GrosseArbeitenbei denStrassenbahnen .DerWienerGemeinderatwirdsich
am Freitag mit einigen Anträgen zu beschäftigen haben ,die bedeutende
ArbeitenbeidenstädtischenStrassenbahnenvorsehen .Sowirdfürdie
ErneuerungvonStrassenbahngeleisenimJahre1925ein Betragvonvier-¬
zig Milliarden Kronenbeantragt werden,für die ErneuerungenanHochbau¬
ten derStrassenbahnenwerden . 7MilliardenKronenbeansprucht ,derUm¬
bau von hundert Triebwagenerfordert neun Milliarden Kronenundschließ
lich wirdnochein Nachtragskreditfür denBauderStrassenbahnlinie
durchdenCzartoryskipark ,dervomGemeinderatbereitsam . Oktober1923
genehmigtwordenist ,im Betrage von hundert Millionen Kronenangespro-¬
chen .DieseneueLinie erforderte einen Kostenaufwandvon . 4Milliarder

Kronen .
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